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Der GOTT des Friedens aber,  

der aus den Toten wiederbrachte 

 unseren HERRN JESUS,  

den großen Hirten der Schafe,  

in dem Blute des ewigen Bundes,  

vollende euch in jedem guten Werke,  

um Seinen Willen zu tun,  

in euch schaffend,  

was vor IHM wohlgefällig ist, 

durch JESUS CHRISTUS, 

welchem die Herrlichkeit sei  

von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.   
 

Hebräer 13,20-21 

 

 



1. Der GOTT des Friedens 
 

Unser GOTT ist „der GOTT des Friedens“. 
Was bedeutet diese Bezeichnung? 

ER ist 
 

o der GOTT, der in Frieden lebt, 

o der GOTT, der Frieden will, 

o der GOTT, der Frieden möglich ge-
macht hat, und das in CHRISTUS, der 
„unser Friede“ ist,1 

o der GOTT, der Frieden schenkt.  
Friede ist „Frucht“ Seines GEISTES2 
und prägt als „Gesinnung des    
GEISTES“ GOTTES Kinder.3 

o Sein Friede ist jedem Denksinn über-
legen.4 

o ER ist der Vater aller Friedensstifter.5 

 

 
1 Epheser 2,14-15; Kolosser 1,20 
2 Galater 5,22 
3 Römer 8,6 
4 Philipper 4,7 
5 Matthäus 5,9 



Friede ist ungestörter und unversehrter 
Heilsbesitz und Heilszustand. Friede ist so-
mit: Heil-Sein, Wohlbefinden, Ruhe; Sicher-
heit im Gegensatz zu Streit, Unruhe, wie sie 
die Herrschaft der Sünde zwangsläufig her-
vorbringt.  
 

Nur in der freudigen und unbedingten 
Hingabe an den Liebeswillen GOTTES 
können wir im Frieden GOTTES leben. 
 

Voraussetzung dafür war, dass GOTT die 
Grundlage für Frieden gelegt hat. Diese 
Grundlage ist Versöhnung, die Versöhnung 
durch das Blut Seines SOHNES: „Denn es hat 
GOTT wohlgefallen, dass in IHM [dem 
SOHN] alle Fülle wohnen sollte und ER 
[GOTT] durch IHN [den SOHN] alles mit sich 
versöhnte, es sei auf Erden oder im Himmel, 
indem ER Frieden machte durch sein Blut 
am Kreuz.“6   

 
 
 

 
6 Kolosser 1,19-20 



2. In CHRISTUS haben wir Frieden 
– nur in IHM! 
 

In IHM sind wir in Seinem Frieden. Geist, 
Seele und Leib sind im „Frieden GOTTES“ 
und im „Frieden mit GOTT“7. So soll es sein, 
so ist es GOTTES Wille für Seine Kinder. 
 

Leider sind wir nicht immer „in IHM“. Es gibt 
auch die andere Möglichkeit; nämlich dass 
wir „in uns selbst“8 sind. Die Bibel spricht 
davon, dass man als Kind GOTTES „im 
Fleisch wandeln“9 kann. Wenn das der Fall 
ist, schwindet der Friede. 
 

Das müssen wir nicht unbedingt als Strafe 
GOTTES ansehen; es ist die natürliche Folge 
für uns, wenn wir nicht mehr in CHRISTUS 
sind. Nur in IHM haben wir Frieden. 
 
 

 
7 Philipper 4,7 und Römer 5,1 
8 Römer 7,18 
9 Galater 5,16ff; Römer 8, 1 



 3. Was müssen wir tun, damit unser 
Leben in den wunderbaren Schalom10 
unseres GOTTES kommt und darin 
bewahrt bleibt?  

 

GOTT ist mit unserem guten Willen nicht 
zufrieden. 

GOTT ist mit Vorsätzen nicht zufrieden. 

GOTT ist mit moralischen Anstrengungen 
nicht zufrieden. 

ER kann mit nichts zufrieden sein, was aus 
uns hervorkommt. 

GOTT ist heilig und ganz vollkommen.  

Aber ER will Frieden und darum wird ER 
selbst tätig! 

 
 
 
 
 

 
10 Schalom – siehe Worterklärungen! 



4. GOTT wird tätig 
 

Weil GOTT wusste (und weiß), dass wir von 
unserer Natur aus Seine „Feinde“11 sind, 
verblendet und damit ganz und gar unfä-
hig, Frieden zu schließen und Frieden zu 
bewahren, ist ER tätig geworden. Wenn 
man GOTTES Handeln „in Sachen Friede“ 
beschreiben sollte, genügte ein einziges 
Wort: „JESUS“. 
 

4.1. Der große Hirte der Schafe … 

Der große Hirte der Schafe ist JESUS. ER ist 
der „gute Hirte, der Sein Leben für Seine 
Schafe hingibt“.12 

Der Hirte kam aus der Herrlichkeit, ER war 
der große Hirte der Schafe, der „zwischen 

 
11 Kolosser 1,21: Und euch, die ihr einst entfremdet und Feinde 
waret nach der Gesinnung in den bösen Werken, hat er aber 
nun versöhnt . 
Römer 5,10: Denn wenn wir, da wir Feinde waren, mit GOTT 
versöhnt wurden durch den Tod Seines SOHNES, viel mehr 
werden wir, da wir versöhnt sind, durch Sein Leben gerettet 
werden.   
12 Johannes 10,11 



den Cherubin thront“13, ER wurde Mensch 
und bewährte sich auch in dieser Stellung 
als guter Hirte, indem ER Sein Leben für Sei-
ne Schafe ließ. Der SOHN GOTTES hat „zu 
unserem Frieden“ die Strafe für die Sünden 
der Welt getragen.14 
 

4.2. … aus den Toten wiedergebracht 

GOTT hat den großen Hirten der Schafe 
wiedergebracht (heraufgeführt, zurückge-
holt, zurückgebracht), JESUS lebt!  

So kann ER allezeit für Seine Schafe da 
sein.  

Hebräer 7,25: Daher vermag ER auch völlig zu erret-

ten, die durch IHN GOTT nahen, indem ER immer-

dar lebt, um sich für sie zu verwenden.  

Münchener NT Römer 8,33-34: Wer wird klagen gegen (die) 

Auserwählten GOTTES? GOTT (ist) der Gerechtspre-

 
13 Psalm 80,2: Hirte Israels, nimm zu Ohren! Der du  Joseph 
leitest wie eine Herde, der du thronst zwischen den Cherubim, 
strahle hervor!   
14 Jesaja 53,5: doch um unserer Übertretungen willen war ER 
verwundet, um unserer Missetaten willen zerschlagen. Die 
Strafe zu unserem Frieden lag auf IHM, und durch Seine 
Striemen ist uns Heilung geworden.   



chende; wer (ist) der Verurteilende? CHRISTUS JE-

SUS, der Gestorbene, mehr aber (der) Erweckte, 

der auch ist zur Rechten GOTTES, der auch für uns 

eintritt. 
 

4.3. … in dem Blut des ewigen Bundes  

GOTT hat IHN kraft des Blutes des ewigen 
Bundes auferweckt. 
 

o im Blut des ewigen Bundes  
[Baader, Langes Bibelwerk, Elberfelder Ü.] 

 

o mit dem Blut des ewigen Bundes  
[Münchener NT] 
 

o durch das Blut des ewigen Bundes  
[Jantzen, Schumacher] 

 

Der „ewige Bund“ ist nicht ein irdischer und 
damit zeitlich begrenzter Bund. Er ist gültig, 
nicht nur in dieser Zeit und unter den Um-
ständen, die in dieser Schöpfung gelten. Der 
„ewige Bund“ hat himmlische Qualität. 

In der Bibel finden wir das Wort „Bund“ an 
verschiedenen Stellen. Die entsprechenden 
Grundtextwörter werden allerdings unter-
schiedlich übersetzt. Das neutestamentliche 
„diathēkē“ finden wir als „Bund“ und als „Tes-



tament“. Die Mehrzahl von „Bund“ finden wir 
in Römer 9,4 und Epheser 2,12 („Bündnisse“). 
Es ist von einem „alten“ (2.Korinther 3,14), einem 
„neuen“ (Lukas 22,20u.a.), einem „besseren“ (Hebräer 

7,22), dem „ersten“ (Hebräer 9,15), dem „ewigen“ 
(Hebräer 13,20) und dem Bund GOTTES („Sein Bund“, 

„Mein Bund“ – Hebräer 8,9 und Offenbarung 11,19) die Rede.  
 

CHRISTUS ist Stifter, Begünstigter und Voll-
strecker des Bundes. Dieses Testament lautet 
auf den Namen unseres HERRN JESUS. 
 

Wenn wir „in CHRISTUS“ sind, haben wir 
Anteil an dem Testament. Wir sind „Miterben       
CHRISTI“15. Wir bilden mit IHM und unter-
einander eine Erbengemeinschaft. 
 

 
 
 
 
 
 

 
15 Römer 8,17: Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben 
GOTTES und Miterben CHRISTI, wenn wir anders mitleiden, 
auf dass wir auch mitverherrlicht werden.   



Der Bund ist 

o gestiftet durch Sein Blut, 

o wirksam durch Sein Blut – weil ER 
ewig lebt, 

o ewig – für Seine Schafe; auch für 
mich! 

 

Das tat GOTT für uns! Aber das Testament 
hat eine Bedingung: Glauben!16 

 

5. Bitten aufgrund des Testamentes 
 

Diesen GOTT bittet der Schreiber des Heb-
räerbriefes: 

„GOTT, vollende die Heiligen in jedem gu-
ten Werk!“ „GOTT, vollende die Heiligen in 
jedem guten Werk, damit sie Deinen Willen 
tun können!“ 

„vollenden“ – „fit machen“ (s. Worterklärungen). 

 
16  Glauben = treu sein, IHM ergeben; annehmen was ER uns 
anbietet, für wahr halten was Sein Wort uns sagt, GOTT „über 
alle Dinge fürchten, lieben und vertrauen“ (Luther, Erklärung 
zum 1. Gebot). 



„jedes gute Werk“ = das, was GOTT will, 

dass wir es tun.17 

Wir haben in uns dazu weder Kraft noch 
Geschicklichkeit, auch nur ein einziges gutes 
Werk zu tun. Darum – so bittet der Text – 
möge GOTT selbst uns dazu in die Lage 
versetzen. Erst dann können wir den Willen 
des HERRN ausführen. Wie? Indem ER selbst 

es in uns tut, „in euch schaffend, was vor ihm 

wohlgefällig ist, durch JESUS CHRISTUS“. 
 

„HERR, wirke in ihnen durch CHRISTUS JESUS, 
was sie selbst gar nicht können!“ „HERR, 
vollende mich in jedem guten Werke, um 
Deinen Willen zu tun, in mir schaffend, was 
vor Dir wohlgefällig ist, durch JESUS  
CHRISTUS, den großen Hirten der Schafe, 
den Stifter und Vollstrecker des ewigen Tes-
tamentes!“ 
 

„Welchem die Herrlichkeit sei in die Äonen der Äonen. 

Amen.“ (Hebräer 13,21b Münchener NT) 
  

Friede sei mit euch!  
                      

 
17 Römer 12,2b (MüNT): … dass ihr prüft, was der Wille GOT-
TES , das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 



6. Worterklärungen:  
Friede – 

hebräisch:  

schaan – ruhig, wohlgemut sein 

schalew – ruhig, zufrieden 

schalwa – Sicherheit, Ruhe 

schalem – vollständig, unversehrt, friedlich 

schalom – Wohlbefinden, Heil, Friede 

schaqat – ruhig sein 

griechisch: 

eirēnē – Wohlbefinden, Heil, Friede 

eirēneuein – Frieden halten, in Frieden leben 

eirēnopoiein – Frieden stiften (Kol.1,20) 

eirēnopoios – Friedensstifter (Matth.5,9) 

eirēnikos – friedsam (Hebr.12,11; Jak.3,17) 
 

aus den Toten – ek nekrōn – Der HERR war in 

Seinem Tod bei den Toten im „Scheol“ (im NT = 

„Hades“) als einer von ihnen. Aber GOTT wollte 
IHN, Seine Seele „weder im Hades zurücklas-
sen, noch sein Fleisch die Verwesung sehen las-
sen“ (Apg.2,31; Psalm 16,10). ER hat IHN „auferweckt 
aus den Toten“ (Apg. 3,15).  
 



wiederbringen – anagō = hinaufführen, empor-

heben, vorführen, 23-mal im NT (z.B. Matth.4,1; Röm.10,7). 

 

den großen Hirten der Schafe – den „Mega- 

hirten der Schafe“. JESUS ist „der gute Hirte“ 
(Joh. 10,11), der Hirte GOTTES („mein Hirte“ –  Sach. 13,7), 
der Hirte Israels (Psalm 80,2),  der große Hirte (Hebr. 

13,20), der Erzhirte (1.Petr. 5,4). ER ist mein Hirte!   
 

das Blut des ewigen Bundes = es ist das Blut 

des neuen Bundes (Matthäus 26,28); das Blut des 
Bundes, durch welches wir geheiligt worden sind 
(Hebr.10,29), das Blut, durch dessen Vergießen das 
neue Testament seine Gültigkeit bekommen hat 
(Hebr. 9,15-19).   
 

Bund – diathēkē = Anordnung, (letztwillige) 

Verfügung, Testament, Vertrag, Bund, Heilsver-
fügung (Testament) – ist nicht gleichbedeutend 
mit „Abkommen“, zweiseitiger Vertrag.  

Bei dem hebr. „berit“ (Bund) kann es sich um ein 
Bündnis zwischen zwei Freunden handeln (1.Samuel 

18,3), das sich aber durchaus in Rechtskategorien 
bewegt (1.Samuel 20,8), um das Übereinkommen 
zweier Herrscher zur Abgrenzung ihrer Interes-
sensphären (1.Mose 21,22 ff.) und um, einen Ge-
schäftsabschluss (1.Könige 20,34) festzuhalten. Und 
dann gibt es den Bund GOTTES mit Seinem 



Volk, um den es hier geht. „Berit“ wird in der 
Septuaginta 270 x mit „diathēkē“ übersetzt. 
„Diathēkē“ darf nicht mit „synthēkē“ („Vertrag“) 
verwechselt werden. 

ewig – aiōnios, von aiōn = Zeitalter, Ewigkeit, 

Zeit, Zeitraum 
 

vollenden – katartizō = völlig einrichten, pas-

send (gesund und vollständig, fit machen), wie-
der in Ordnung bringen, vollkommen machen, 
wiederherstellen, vollenden, zubereiten, z.B. in 

Markus 1,19; Hebräer 11,3; 1.Petrus 5,10) 
 

jedes gute Werk – hier steht einfach nur „en 

panti agathō“ = in allem Guten 
 

Wille – thelēma = Wille, das Wollen, das Ge-

wollte, Gebot, 62-mal im NT 
 

schaffen – poieō = tun, machen, bewirken 
 

wohlgefällig – euarestos = angenehm, wohlge-

fällig (z.B. Röm.12,1; 2.Kor.5,9; Eph.5,10) 
 

Herrlichkeit – doxa = Glanz, Schein, Wert-

schätzung, Preis, Ehre, Ruhm, Herrlichkeit, Ma-
jestät, 167-mal  im NT. Doxa steht in Wirklich-
keit nur GOTT zu. 
 

von Ewigkeit zu Ewigkeit – eis aiōnas tōn 

aiōnōn = in die Zeitalter der Zeitalter. 



ie ein Strom von oben, aus der Herrlichkeit  

fließt der Friede GOTTES durch das Land der Zeit.  
Tiefer, reicher, klarer strömt er Tag und Nacht  
mit unwiderstehlich wunderbarer Macht.  
Friede meines GOTTES, stille, tiefe Ruh,  
alle meine Sorgen, alles deckst du zu! 

trömt der Friede GOTTES über mich dahin,  

müssen alle finstern Mächte von mir fliehn.  
Seine Fluten tragen Hast und Sorgen fort,  
Friede meines GOTTES, selger Ruheort!  
Friede meines GOTTES, stille, tiefe Ruh, 
alle meine Sorgen, alles deckst du zu! 

echselt auch hienieden Licht mit Schatten ab,  

strahlt  doch meine Sonne warm auf mich herab;  
wunderbar getragen von der Friedensflut,  
sing ich froh dem Ewgen: HERR, wie hab ich’s gut! 
In Dir ist verborgen stille, tiefe Ruh,  
alle meine Sorgen, alles deckst Du zu! 
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